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Rmüicher Teil.
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog baden

S i ch unter dem 19. August d. I . gnädigst bewogen ge¬
funden , dem zuruhegesetzten Bureaudiener Michael
Götzelmann in Heidelberg die kleine goldene Ver¬
dienstmedaille zu verleihen.

Mit Entschließung Grotzh . Generaldirektion der Staats¬
eisenbahnen vom 27 . August d . I . wurde Betriebsassistcnt
Emil K i st n e r in Mosbach nach Achern versetzt.

Die Versetzung des Betriebsassistenten Ludwig
M e i e r von Osfenburg nach Schaffhausen wurde zurück¬
genommen.

Dicht - Amtlicher Teil.
Die französische Generalität .

4« In den höchsten militärischen Stellen des fran¬
zösischen Heeres haben sich in letzter Zeit sehr erhebliche
Veränderungen vollzogen. Den Anfang machte General
Hagron , der als Fülirer der Ostarmee für den Fall eines
Krieges gegen Deutschland ausersehen war und den Rang
eines Armeeinspekteurs und Mitgliedes des Obersten
Kriegsrats bekleidete . Er reichte seinen Abschied ein und
wurde alsbald durch den General de Lacroix ersetzt. In
der Presse sind nun die verschiedensten Lesarten über die
Beweggründe verbreitet worden, die den bewährten Ge¬
neral , der erst im Jahre 1909 die Mtersgrenze erreicht
haben würde, zum vorzeitigen Ausscheiden aus dein akti¬
ven Dienst veranlaßt haben . Während die einen meinen,
General Hagron habe seinen Entschluß gefaßt , weil er
nach dem Beschluß der Kammer , die Jahrgänge von 1903
und 1904 eher zu entlassen, als dies ursprünglich im Ge¬
setz vorgesehen war , die Verantwortung für die Kriegs¬
bereitschaft der ihm dereinst zu unterstellenden Truppen
nicht mehr übernehmen könne , sind andere der Ansicht,
der General habe sich schon seit langer Zeit mit Rücktritts¬
gedanken getragen , nachdem er zur Erkenntnis gekommen
sei, daß das französische Heer mit dem vollen Inkraft¬
treten des Gesetzes über die zweijährige Dienstzeit immer
mehr an militärischem Wert und Leistungsfähigkeit ver¬
lieren werde. Für Außenstehende ist es natürlich schwer
festzustellen , welche der beiden Lesarten die richtige ist.
Auch würde die ganzeAngelegenheit uns nicht weiter inter¬
essieren und nur als eine reine Personalfrage angesehen
werden, wenn sich nicht gleichzeitig in der ernsten repu¬
blikanischen Presse Frankreichs die Stimmen und Mah¬
nungen derer mehrten , die einen merklichen Rückgang im
Heeresorganismus wahrgenommen haben und diesbezüg¬
lich mit einiger Besorgnis in die Zukunft sehen . In der
Tat kann es bei einiger Ueberlegung als nicht sehr

Die Wasmertanue .
Eine wahre Wilderergeschichteans dem Schwarzwald

von A. Buisson ( Freiburg i . 93 .)
Leise hatte er sich beim Lichte des Vollmondes von ihrer Seite

weggeschlichen, denn als pflichtgetreuem Forstmann lag ihm
alles daran , den Wilderern endlich auf die Spur zu kommen,
die seinen Wildstcmd unliebsam schwächten . Er hatte schon
Minie und Jagdtasche umgehängt , da fuhr sie , durch ein kleines
Geräusch das er mochte , erschreckt aus dem Schlafe. Sie rieb
sich ! dir Augen. „Um Gottes Willen , Alexander "

, rief sie be¬
stichzt, „ Du schon zum Aufbruch ins Revier gerichtet? Geh
nicht, schau, ich habe einen so beängstigenden Traum gehabt.
Sie brachten Dich auf einer Bahre von Tannenästen und Rei¬
sig nach Hause. Du warst durch die Brust geschossen, und gerade
wollten wir Dich zu Bett bringen und den Doktor holen lassen,
da erwachte ich Nichtwcchr , lieber , guter Mann , Du gehst
heute nicht in den Wald ? Denk nur an die bösen Wilderer vom
Wiesental. Ich weiß es gewiß, daß sie es auf dich abgesehen
haben, und was soll aus mir werden , wenn ich Dich nicht mehr
habe? " Während sie so sprach , hatte sie sich hastig den Mor-
genrvck um den schmiegsamenLeib geworsem Mit Augen voller
Liebe betrachtete der klösterliche Förster vom Wolfsboden sein
blühendes, schönes Weib, das eben die widerspenstigen blon¬
den Haare zuriickstrich , die chm über die Stirne und Augen ge- j
fallen waren . „Deine Liebe zu mir läßt Dich schwarz sehen , l
Vroni "

, enchgeMete der Förster . „ Warum fyxt Du auch einen !
Waidmann geheiratet ? Tie Gefahr , die ich! bei Ausübung mei- j

Dienstes laufe , ist für mich das ganze Jahr dieselbe .
Drum laß mich ! "

„ Aber mein Traum , mein Traum ! " flehte
das Weib angstvoll weiter . „ Nur heute geh nicht, heute nicht,
uh weiß, es acht ein Unglück .

" Die sonst so Willensstärke junge
» fvu — Waldluft schafft starke Nerven — unterdrückte nur
kto Mühe ihre Tränen . „ Broni , sei g' scheit ! " suchte er sie
nochmals zu beruhigen , allein trotz des festen Tones , in dem er

konnte man auch chm eine gewisse Erregung anmerken.
War chm doch sein Weib außer dem Dienste alles , was ihn in

wahrscheinlich angesehen werden, daß einer der ersten Ge¬
nerale und Heerführer wegen einer doch nur ganz vor¬
übergehenden Verminderung des Friedenseffektivs , wie
sie durch jenen Kammerbeschluß bis zum 31 . Oktober d . I .
eintreten wird , einen so bedeutungsvollen Entschluß, sich
ganz aus dem aktiven militärischen Leben zurückzuziehen ,
gefaßt haben sollte . Es müssen dazu ernstere und schwer¬
wiegendere Momente ein Wort mitgesprochen haben,
lind diese finden wir in der nicht aus der Welt zu schaf¬
fenden Tatsache , daß sich die frühere Friedensstärke des
französischen Heeres auf Grund der gesetzlich eingeführten
zweijährigen Dienstzeit nicht nur nicht länger aufrecht er¬
halten läßt , sondern aller Wahrscheinlichkeit nach immer
weiter zurückgehen wird. Schon heute bleiben
die Franzosen um 50 000 Mann hinter dem
Friedens stände des deutschen Heeres zu¬
rück und im Etatsjahr 1907/08 kann sich
dieser Unterschied bis auf nahe an 70 000
Mann vergrößert haben . Freilich macht ja
die Heeresverwaltung fortgesetzt die größten Anstrengun¬
gen um mehr Kapitulanten zu gewinnen und dadurch die
entstandenen Lücken auszufüllen . Aber alle Zusicherun¬
gen und vorteilhaften Bedingungen haben bisher nicht den
gewünschten Erfolg gehabt. Nur die Besetzung der Unter -
osfizierstellen hat sich gebessert, dagegen fehlen unter den
länger dienenden Korporalen und Mannschaften immer
noch mindestens 40 000 Mann . Daß diese zahlenmäßige
Lage des Heeres einem in verantwortlicher Stellung be¬
findlichen hohen General bedenklich erscheinen lann , na¬
mentlich wenn keine Aussichten auf Besserung vorhanden
sind, ist wohl begreiflich , und unter diesem Gesichtspunkt
wird auch in einem Teil der französischen Presse der Rück¬
tritt des Generals Hagron für durchaus begründet erach¬
tet. Es wird hinzugefügt, der General habe auch auf
Grund dieser ' Verhältnisse den Titel eines Generalissimus ,
den sein. Amtsvorgänger , General Brugere , geführt habe,
abgelehnt und habe ebenso die damit verbundene Stelle
eines Vizepräsidenten im Obersten Kriegsrat ausge¬
schlagen.

Wie bereits kurz erwähnt , ist General de Lacroix , frü¬
her Gouverneur von Lyon und kommandierender General
des 14 . Armeekorps und seit einigen Monaten Mitglied
des Obersten Kriegsrats , als Nachfolger des Generals
Hagron in die Stellung als designierter Führer der Ost¬
armee eingesetzt worden. Es verlautet , er werde auch
den Titel eines Generalissimus führen und den stellver¬
tretenden Vorsitz im Obersten Kriegsrat übernehmen . Ge¬
neral de Lacroix, der ja auch in Deutschland bekannt
ist als Führer der französischen Mission gelegentlich der
Hochzeitsfeier Seiner K. K. Hoheit des Kronprinzen , er¬
freut sich in militärischen Kreisen Frankreichs hohen An¬
sehens und wird besonders als Taktiker von modernen
Anschauungen gerühmt.

der damals noch - so unwirtlichen Gebirgseinsamkeit ans Leben
band. Eine Verfchung ins Treffend war bei chm als Beamten
des Klosters so gui wie ausgeschlossen , und auch bei chm hieß
es einmail, im St . Blasiantschen Zwing und Bann sterben,
gerade wie sein Vater als schlichter Forstmann hier gestorben
war . Die junge Frau begann zu weinen. „Du weißt , Vroni ,
das nichts mich davon abhalten kann , meine Pflicht zu tun .
Drum mach mir das Herz nicht noch schwerer , als es ist. Be¬
hüt Dich Gott ! Ich werde heute wohl spät heimkommen .

" Ein
inniger , langer Kuß und fort stampfte er in seinen schweren
Stiefeln , aus dem Kopse den Hui mit der kecken Anerhahnfeder ,
in der Richtung gegen! den Steppberg . Draußen vor dem mit
wildem Wein dicht umsponnenen Forsthaus harrte seiner schon
der Jägerbursche Lorenz und der getreue Waldmann . Freude¬
strahlend sprang er an seinem ! Herrn empor .

Der Morgen begann zu grauen . Die Sonne schickte sich eben
an , hinter dem Hochenschiwcmder Berg auszugehen . „ Ob wir sie
heute woM erwischen ? " bemerkte der Förster zu seinem Be¬
gleiter . ,,S ' wird gut sein, wenn wir uns trennen . Geh Du
ins Neuhäuserloch ' und suche von dort aus die Gegend ab . In
einer Stunde treffen wir uns beim Heuberger Tuskulum, "
Es war dies früher ein von Abt Cölestin I im Jahre 1747 er¬
bautes Schlößchen und eine Art Lnsthaus . Es hatte die Form
eines griechischen Kreuzes. Jetzt ist nur noch, ein Teil der
Grundmauern und des Kellers vorhanden . Eine Gruppe von
Bäumen auf offener Wiese bezeichnet die Stelle .

Noch lim Lorenz keine Viertelstunde fort , da krachte plötzlich
ein Schuß Noch einer. Die Schüße kamen von der Gegend
beim Heuberger Tnsknlum her . !

In mächtigen Sätzen sprang der Förster den Hang des Kuh- j
kcpfs herunter und sah nach ungefähr zehn Minuten stürmischen ;
Laufes plötzlich am Rande einer WaldeÄichtung drei Gestatten . -
die sich gerade daran machten , ein Wlld auszuwaiden . Erken - i
neu konnte er sie nicht ; dafür war es noch nicht hell genug . !

„Gewehr ab ! " herrschte er sie an , weiter aus sie eirrdringend . !
Ein Schuß war die Antwort . Hart hatte ihn die Kugel ge¬
streift . Schnell suchte er hinter der nächsten Tanne Deckung
und feuerte auch seinerseits. Schuß auf Schuß krachte . Die
Wilderer hatten keine Lust , sich auf Gnade oder Ungnade zu

(Mit einet Beilage .)

Die durch General Hagron freigewordene Stelle im
Obersten Kriegsrat ist durch General Tremeau , komman-
dierender General des 6. Armeekorps, besetzt worden .
Auch durch die deutsche Presse ging die Nachricht , es sei
etwas auffallend, daß dieser General, der ein Korps an
der Ostgrenze befehligte, in dieser Stellung belassen
werde neben seinem Sitz im Obersten Kriegsrat . Diese
Meldung ist nicht ganz zutreffend, abgesehen davon , daß
es durchaus keine Ausnahme wäre, wenn General Tre -
meau beide Aemter gleichzeitig bekleiden würde. Es sei
nur an die Generale Dalstein, Millet und Mathis erin¬
nert , die zurzeit im Obersten Kriegsrat sitzen und außer¬
dem noch Gouverneur von Paris resp . kommandierende
Generale des 5 . und 15 . Armeekorps sind . In diesem
Falle aber steht fest, daß General Tremeau nur auf seinen
Wunsch bis nach den Herbstmanövern im Kommando des
6 . Korps belassen wird , da er diese Uebungen noch selbst
leiten wollte.

Außer General Hagron haben noch die Generale Met -
zinger und Michal, Mitglieder des Obersten Kriegsrats ,
ihre Dienstentlassung nachgesucht und erhalten . Wäh¬
rend vom General Michal fesffteht, daß ihn zu seinem
Abschiedsgesuch die gleichen Gründe wie den General
Hagron veranlaßt haben, soll General Metzinger in erster
Linie aus Gesundheitsrücksichten zurückgetreten sein. Er
galt für den Kriegsfall als Führer der aus dem 14 . und
15 . Armeekorps zusammengesetzten Alpenarmee . Für
diese beiden Generale sind die Generale Bailloud und Gal¬
liern , Kommandierende des 16 . und 14 . Armeekorps , in
den Obersten Kriegsrat berufen worden. Da aus diesem
Kriegsrat auch noch der General Pendezec nach Errei¬
chen der Altersgrenze kürzlich ausgeschieden und durch
den General Lebon , Kommandeur des 1 . Armeekorps , er¬
setzt worden ist , hat diese wichtigste Militärbehörde inner¬
halb einer kurzen Zeitspanne sehr erhebliche personelle
Veränderungen erfahren. Der Oberste Kriegsrat setzt ffch
heute zusammen aus dem Kriegsminister, dem Ch>ef des
Generalstabs der Armee, General Brun , und aus den
Generalen de Lacroix, Dalstein, Millet , Mathis , Voyron ,
Burnez , Borgnis -Laborde, Tremeau , Lebon , Galliens und
Bailloud .

Die Ausländer i« Deutschland .
Als weitere Ergebnisse der Volkszählung vom 1 . Dezember

1905 werden in dem dritten ViertÄjcchrsheftzur „ Statistik des
Deutschen Reichs " 1907 Nachweise über die Staatsange¬
hörigkeit der Bevölkerung des Deutschen Reiches veröffent¬
licht. Hiernach waren von den 60 641 278 ortsanwesenden
Personen 59 610462 Reichsangehörige , 1 028 560 ( 16,96 v. T .)
Reichsausländer , und zwar 599 320 männliche und
429 240 weibliche, sowie 2256 Personen, deren Staatsange¬
hörigkeit nicht ermittelt ist. Der Anteil der Ausländer an bex
gesamten Bevölkerung ist seit dem Jahre 1900 von 13,81 v . T .

ergeben . Plötzlich! fühlte der Förster Mut an seinem linken
Arme herunter rinnen . Mit aller Kraft riß er die Mnte an
seine Wange, zielte, da es Heller geworden war , sicher auf die
Brust seines gerade hinter der Tanne sich etwas unvorsichtig
vorbeugenden Gegners , sah ihn taumeln und das Gewehr weg¬
werfend , zu Boden fallen. Todesftille herrschte plötzlich im
Walde . Tot oder doch mindestens sicher in die Brust getroffen
und schwer verletzt war auch der Wilderer, denn Wasmer war
ein ausgezeichneter Schütze. Aber wie stand es mit den bei¬
den Anderen? Hatten sie sich, ihren Kameraden im Stich las¬
send, wirklich- feige auf und davon gemacht oder es bloß darauf
abgesehen, ihm einen Hinterhalt zu legen ? Die Vorsicht gebot
Zurückhaltung. Zudem zwang der Blutverlust und der sich
nach und nach einstellende Schmerz am Arme den Förster , jetzt
nach- Hause zu gehen und für sich selbst zu sorgen. Schon von
weitem kam ihm sein treues Weib entgegen. Angstvoll hatte
sie immer und immer wieder Ausschau nach chm gehalten . „Du
blutest ! " rief sie verzweislungsvoll . „ Was ist geschehen ? Siehst
Du , wie inein Traum recht hatte ! " und zum langsam herbei -
troddelnden Knechte : „ Johann , spann ein und hol den Doktor
in St . Blasien ! "

„Wird kaum nötig sein "
, entgegnete der För¬

ster . „ Ich glaube, es ist nur ein Fleischschuß Etwas anderes
macht mir mehr Kummer. Ich glaube , ich habe einen Men¬
schen getötet, wenn auch nur in der Notwehr. Morgen werde
ich mich dem Gerichte stellen."

Im Volksmund galten der Bürstenbinder Pius Tröndle von
Ehrsbach im Wiesental - mit seinen zwei Söhnen ecks die
gefährlichsten Wilderer des Wiesen- , Wchra- und Mbtals . Daß
der Alte chm gegenüber gestanden war , stand nach der Aus¬
sage Wasmers fest. Aber merkwürdig! Ms die St . Blasische
Gerichtsbehörde auf seine Selbstanschuldigung hin anderen
Tags einen Augenschein am Tatorte vornahm, war außer eini¬
gen in den Tannen sitzenden Kugeln nicht die geringste Spur
von dem Zusammenstoß, geschweige denn von dem alten Pius
Tröndle zu entdecken. Eine polizellich anyevrdnete Streife er¬
gab gleichfalls keine Anhaltspunkte . Tie nun einmal eingeleitete
Untersuchung nahm gemäß dem im Klostergebiet damals gel¬
tenden Gerichtsverfahren den gewohnten , schleppenden Verlauf
und hatte das Ergebnis, daß Pius Tröndle mit einem ordnungs -



auf 16,96 b. T . gestiegen , also durchschnittlich jährlich um 4,2
b. H . gegen 8,2 b . H . im Zeitraum 1895 bis 1900.Das größte Kontingent der Fremden stellt Oesterrich -
Ungarn , denn 51,12 b . H . aller Reichsausländer , also mehrals die Hälfte , stammen aus diesem Nachbarreiche . Erst im
weiten Abstand folgen Rußland mit 10,37 b . H -, die Nie¬
derlande mit 9,82 b . H . , Italien mit 9,54 b . H . und die
Schweiz nmt 6,12 b. H . Diese fünf Staaten liefern zusam¬
men V« der gesamten Zahl der Reichsausländer . Im letzten
Jahrfünft wiesen bon allen Ausländern die Russen verhältnis¬
mäßig die stärkste Zunahme auf . Ihre Zahl ist von 46 971 auf106 639 , also umi 59 668 oder 127 b . H. gewachsen . Erheblich
war auch die Zunahme der Angehörigen Oesterreich - Ungarn ,deren Zahl bau 390 914 auf 525 821, d. h. um 134 907 oder
34% b . H . wuchs , sowie die Zunahme der Italiener , deren Zahl
sich von 69 760 auf 98 165, d. h . um 28 405 oder 41 b . H . er¬
höhte. Bon den Staaten und Landesteilen haben im Verhält¬nis zu ihrer Einwohnerzahl die meisten Ausländer : Elfaß -
Lothringen 79 431 oder 43,77 b . T ., Königreich Sachsen161 534 oder 35,83 b . T ., Bremen 8772 ( 33,30 v. T .) , Ham¬
burg 22 855 ( 26,12 b . T . ) , Berlin 48 879 ( 23,96 v. T . ) , Rhein-
land 151 557 ( 23,55 b . T . ) , Baden 41 428 ( 20,60 b . SC. ) ,
Schleswig Holstein 30 863 ( 20,52 v. SC. ) und Bayern rechts des
RhÄns 113 602 ( 20,15 b . SC.) .

In demselben Hefte befinden sich auch Nachweise über die
Religionsbekenntnisse der Bevölkerung Deutschlands am, 1 . De¬
zember 1905 , ferner über die Verteilung der Bevölkerung ans
die größeren und kleineren Verwaltnnsbezirke , auf die Ober-
lia-ndesgerichtsbezirke und auf die Reichstagswahlkreife.

Von der Haager Friedenskonferenz.
(Telegramme .)

* Haag, 3 . Seht . Das Komitee A der Schiedsgerichts¬
kommission beriet heute den österreichisch-ungarischen An¬
trag . Für den Antrag stimmten Deutschland, Italien , Oester¬
reich-Ungarn , Griechenland, Serbien , Belgien, Mexiko und die
Niederlande ', dagegen England , Frankreich, Nordamerika , Bra¬
silien und Portugal . Der Abstimmung enthielten sich Rußland ,die Schweiz, Argentinien ^ Norwegen. Sodann brachte T o r -
nielli seinen Antrag ein , der sich von beut österreichisch-un¬
garischen nur dadurch unterscheid̂ , daß die Verpflichtung der
Staaten , sich, innerhalb einer bestimmten Frist zu äußern , für
welche Angelegenheiten obligatorische Schiedsgerichtsverfahrenvereinbart werden sollen , nicht in einer Resolution, sondern in
einem Artikel der Konvention selbst ausgesprochen werde. Ueber
den Antrag Tornielle wird am 4. September verhandelt . So¬
dann nahm das Komitee mit allen Stimmen gegen die Stitm
men der Schweiz einen Antrag an , der sich ans das Verbot
der Anwendung von 28 affen ge Walt zur Ein¬
treibung vertragsmäßiger Schulden bezieht,
außer wenn der Schuldnerstaat das Angebot des Schiedsver¬
fahrens nicht annimmt oder nach erfolgter Annahme die Durch¬
führung unmöglich macht oder sich weigert , dem Schiedssprüche
nachgukrmmen.

* London , 4 . Sept . Wie Reuters Bureau unter dem 31 .
August aus Caracas meldet, sprach sich Castro in einem
Jnterwiew dahin aus , daß der Vorschlag der Mächte , Prisen -
und Schiedsgerichtshöfe mit abgestufter Stimmenzahl der ein-
zelnen Staaten einzursthten , eine Beleidigung für die
kleineren Staaten bedeute , die nur den Zweck verfolge,
diese zu demütigen.

A u s st ä a d e.
(Telegramme .)

* Augsburg , 4 . Sept . Sämtliche Brauereiarbeiter traten tu
den Ausftand , weil eine einzelne Brauerei die Verhandlun -
gen mit demj Arbeitnehmerverbcmde ablehnte . Die Gastwirt¬
schaften werden vom , Kcmptoirpersonal , das von den Böttchern
unterstützt wird , mit Bier versorgt.

* Antwerpen , 4 . Sept . Die Unruhen hielten bis Abends
an . Fortwährend wurden Lastwagen durch Trupps von Aus¬
ständigen in den Straßen amgegriffen. Die Polizei griff ver¬
schiedentlich ein , um die angesammelte Menge auseinander zutreiben ; sie machte gegen 6 Uhr abends einen Ilngriff mit blan¬
kem Säbel , wodurch eine Panik hervorgerufen wurde. Me
Bürgergarde ist alarmiert worden.

* Antwerpen , 4 . Sept . Die Unruhen in er Umgegend des
Hafens dauerten gestern abend fort . Me Polizei ging mehr¬mals gegen die Menge vor, wobei einige Personen verwun¬
det wurden . Die Ausständigen versuchten , das Gebäude einer
Transportgesellschaft in Brand zu steckn . Es wurden etwa
30 Verhaftungen vorgenommen . Um 10 Uhr mußte die Feuer¬
wehr ein HolAager löschen, das die Ansständigen in Braud ge¬
steckt hatten . Mehrere mit Baumwolle beladene Lasttvagenwurden gleichfalls in Brand gesteckt .

* Kopenhagen, 3 . Sept . Bei der heute abgehaltenen Bera¬
tung der interessierten Kreise einigte man sich dahin , daß eine
neue Vermittlungsverhandlung zur Lösung des B a u tisch¬

gemäß ansgestellten Paß nach Amerika ausgewandert war und ,
seine Söhne ihr Illibi an dem bewußten Tag dadurch nachwei - )
sen konnten, daß man sie schoon in ffüher Morgenstunde auf der j
Kirchweih in dem ungefähr vier Stunden vom Tatort entfernten j
Dorfe Präg gesehen hatte . Förster 2Ba©mer wurde wegen >
mangelnden Beweises von der Solbstanklage des SCotschlags ffei - ;
gesprochen . Ja , mau hielt es sogar nicht für unmöglich, daß ;er sich getäuscht habe. Kurzum , der ganze Fall blieb ein un - >
gelöstes Rätsel . Von nun an gab es in der Gegend Ruhe. :
.Kaspar Tröndle war nach Aussage der Seinen gleichfalls nach !
Amerik zu seinem Vater gegangen und hatte dort geheiratet .

'
Franz übernahm das Bürstengeschäst des Vaters , ergab ' sich
ocher dem Trünke und verscheuchte durch sein unverträgliches,
abstoßendes Miragen die sonst so getreue Kundschaft. Immer -
mehr kam das Geschäft herunter und schließlich unter den Ham- ■
mer .

♦ * i

Zwanzig Jahre waren ins Land gegangen. Wasmer war in¬
dessen beim Uebergang des Klosters an den Staat als Großh .
badischer BezirkMrster mit Verlegung seines Sitzes vom Wolfs¬
boden nach St . Aasten landesherrlich angestellt worden. Im
Jahr 1856 ist er daselbst gestorben. Sein Sohn Alexander
wurde gleichfalls Oberförster in St . Blasien. * Eines Tages
sühnte diesen sein Dienst über den mit einem schönen Mntter -
gotteskreuz gezierten Hörnleberg nach Todtmoos . Das Kreuz
ist von einem St . Masischen Mönch mit großer Kunst gefertigt .
Ganz unter dem Eindruck der Freude über die erst . von acht
Tagen erfolgte Verlobung seiner einzigen Tochter mit einem

* Ter Kurort St . Blasien verdankt ihm viel . Seine letzten
Schöpfungen waren der von jedermann mit Freuden began¬
gene, zum Teil in Felsen gesprengte Weg längs dem Steinabachund der in der Nähe des Friedhofs abgehende Weg zu dem nach
ihm benannten „ W a s m e r st e i u "

, wo ein chm vom badischen
Forstverein gesetztes Denkmal, ein Felsblock mit einer Denk -
tasel , in sichtbarer Weise der WertschätzungAusdruck gibt, deren
er sich im Leben erfreute .

lerkonflikts abgehalten werden soll , zu der die Meisterund die Gesellen je 10 Mitglieder enffenden.
* Mailand , 4. Sept . Nachdem die sizilianischen Schwe¬

felbergwerkbesitzer infolge der herrschenden Absatz¬
krise erklärt haben, außer Stande zu sein, die bisherigen Ar¬
beitslöhne bezahlen zu können , haben am 3 . d . M . sämtliche40 000 Arbeiter den Aus st and verkündet . Infolgeder erregten Stimmung werden Unruhen befürchtet. Militär
ist nach der Insel abgegangen.

Zur Lage in Rußland .
(Telegramme .)

* St . Petersburg , 4. Sept . Nikitenko, Sinjawski alias
Pnrkin und Nanmow , die am 29 . August zum Tode durch den
Strang verurteilt worden waren , weil das Militärgericht sie
für schuldig befunden hatte , ein Attentat auf das Leben des
Kaisers vorbereitet zu haben, sind gestern hingerichtetworden.

* St . Petersburg , 4 . Sept . Die Cholera nimmt be¬
deutend zu. Aus Nowgorod wird gemeldet, daß dort 13 neue
Fälle vorgekommen sind.

* Riga , 3 . Sept . Der evangelisch - lutherischen
Geistlichkeit der Ostseeprovinzen ist das kai¬
serliche Wohlwollen für ihre während der Revolution
bekundete mutvolle Haltung eröffnet worden. In dem betref¬
fenden Erlaß heißt es wörtlich, daß der „ Kaiser auf den aller -
untertänigsten Bericht des Ministers des Innern über die
segensreiche Tätigkeit der evangelisch - lutherischen Geistlichkeitder Ostseeprobinzen, die während der revolutionären Bewe¬
gung im Jahre 1905 mutig dem Ausruhr (Widerstand geleistet
habe und , ohne sich durch die Drohungen der Aufrührer ein¬
schüchtern zu lassen , trotz der unruhigen Zeiten , ihrer seelsor¬
gerischen Pflicht treu geblieben sei , indem sie die Pazifizierungder Bevölkerung und die Wiederherstellung der gesetzlichen Ord¬
nung im Lande förderte — Allerhöchst anzubefehlen geruht
habe, den erwähnten Pastoren das Allerhöchste Wohlwollen Sr .
Majestät zu eröffnen .

" Die evangelischen Pastoren haben un¬
ter der Revolution außerordentlich viel zu leiden gehabt. Inden Kirchen nahmen bekanntlich die Kundgebungen und Aus¬
schreitungen seinerzeit ihren Anfang , die Pastoren "wurden
mißhandelt und beraubt , und in zahlreichen Fällen
mußten sie ihre Glaubenstreue mit dem Leben bezahlen.
Diese Verfolgungen der Pastoren haben auch jetzt nicht nach -
gelassem Vor wenigen Wochen wurde , wie seinerzeit gemel¬det, Pastor Scheuermann in Riga auf offener Straße ermor¬
det, und einige Zeit darauf siel der kurländische Pastor Busch
ebenfalls den Sozialrevolutionären zum Opfer .

Marokko .
(Telegramme .)

Die Kämpfe bei Casablanca .
* Casablanca , 3 . Sept . Eine Aufklärungs¬

abteilung verließ am Sonntag das Lager um 1 Uhr
nachmittags und sffeß gegen 3 Uhr auf den Feind .
Nachdem sie Verstärkungen erhalten hatte , brachte sie den
Marokkanern große Verluste bei, in deren
Gefolge , wie unbestätigte aber glaubhafte Gerüchte be¬
sagen , die Mahalla von Taddert zerstreut
worden ist. Die Franzosen hatten fünf Tote , darunter
einen Offizier .

* Paris , 3 . Sept . Admiral Philibert telegraphierte
gestern : Die Verhandlungen der Notabeln von Magazan
und Casablanca mit dem Abgesandten Mulay Hafids
dauern noch an . Ein ernstes Gefecht fand bei Ca¬
sablanca statt . Die Marokkaner bei Taddert sind aus¬
einandergetrieben worden . Die Kriegsschiffe
„ Gloire " und „ Gueydon " beteiligten sich mit etwa 60
Schuß aus Geschützen verschiedenen Kalibers .

* Paris , 4 . Sept . Bei den Kämpfen am 28 . August
und 2 . September sollen die Marokkaner 800
Mann verloren haben.

* Casablanca , 4 . Sept . Gestern nachmittag kam es
außerhalb der Vorpostenkette bei einer Rekognoszierung
zu einem heftigen Kampfe mit den in der Umge¬
gend lagernden Stämmen . Die Verluste derselben
sind sehr groß . Aus französischer Seite sind 8
Mann tot und 17 verwundet . Unter den Toten
befinden sich Major P r e v o st vom 1 . Regiment der
Fremdenlegion und ein Leutnant von den Schützen.

wackeren jungen Forstprccktistntt, * welcher sich im letzten Kriege
das eiserne Kreuz geholt hatte , summte er , auf der einsamen
Landstraße dahinschleudernd, gerade die Weise des schönen Lie¬
des vor sich hin : „Und dennoch schlug die Liebe mir ins heiße
Jägerblut . „ Recht schönen , guten Abend, Herr Oberförster ! "
hörte er sich plötzlich anreden . „ Auch noch so spät des Wegs ?"
An einem Martelkreuz steht er ans der Böschung des Wegs einen
Menschen sitzen, der eher einem Stromer gleicht als einem Be¬
kannten , der ihn zu dem halbvertraulichen Gruße berechtigt.
„ Sie keimen mich ? " erwiderte der Förster . „ Na ob und wie !
So viel ist gewiß, sie sind ein guter Mann . Ob sie aber einem
abgebrannten , armen Teufel , wie ich einer bin . einen Schluck
Schnaps geben und heute zu einem Nachtquartier , verhelfen
wollen, ist eine andere Frage . Schauen Sie , s 'ist mir herzlich
schlecht. 28er weiß, wie lange der alte Adam noch zusammen¬
hält .

"
„ Ich gebe zwar schon grundsätzlich keinem Menschen et¬

was , der mich aus offener Landstraße , um es geliud zu bezeich¬
nen , anpumpeu will"

, lächelte der Förster . „ Aber heute bin
ich gut gelaunt . Da , nehmen Sie einmal einen tüchtigen
Schluck aus meiner Masche . Vielleicht wird es Ihnen dann bes¬
ser . Und da, noch zwei Mark . Vertrinken Sie davon die eine

* Es ist dies der jetzt in Karlsruhe lebende Obersorstrat
X . Siesert . Eine der letzten Schöpfungen des in den Jahren1879 bis 1890 in St . Blasien als Oberförster tätigen Beam¬
ten war die Erschließung des schönsten dortigen Gebiets , des
1039 Meter hohen Lehenkcpss und die Anlage des Pfades zur
Großherzogin Luiseuruhe im Jahr 1886/87 . Er windet sich
durch natürliche , sowie gesprengte Porphyr - und Granitblöcke
von mächtigem Umsang, an haushohen Wandungen von dem¬
selben Gestein entlang , ziemlich steil in die Höhe und ist von
alpiner Schönheit. Nicht weit von der Stelle , wo er beginnt ,
ist eine hübsche Anlage mitten im 28alde, dabei ein nach jeder
Seite hin mindestens 3 Meter messender , würfelförmiger Gra¬
nitblock . 2lnf Veranlassung Ihrer Königlichen Hoheit der
Großherzogin wurden aus demselben in gotischer Schrift
die Enhendorsfscben Verse angebracht : „ Es steht im 28ald ge¬
schrieben ein stilles, ernstes Wort usw."

Mulay Hafid .
* Paris , 4. Sept . Der Text der Proklamation Mulay

H a f i d s , die in den Moscheen in Mazagan verlesen wurde,wird jetzt veröffentlicht. Sie besagt, daß die Muselmänner ,
welche die Besetzung Udschdas als einen Scherz betrachteten,der wert sei , verspottet zu werden , ihre Brüder ohne Hilfe
ließen . Demzufolge bemächtigten sich die Feinde , als sie die
Schwäche und Ohnmacht des gegenwärtigen Sultans , der nur
mit Vergnügungen beschäftigt war , kennen lernten , des größ¬ten niarokkanischen Hafens , Casablanca , vertrieben die Ein¬
wohner und sandten zahlreiche Schiffe aus , um gegen die übri¬
gen Häfen borzugehen. Der Feind ging mit der Absicht um,
sich der Städte Fez und Marrakesch zu bemächtigen. Mulay
Hafid fügt hinzu , daß er dem einmütigen Wunsche der Musel¬
männer , ihn znm Sultan auszurufen , damit er ihre Inter¬
essen verteidige und den Feind nach dem Meere zurückwerfe,
nachgegeben und die Wahl angenommen habe. Seine Fahne
sei mit Jubel begrüßt und seine Thronbesteigung öffentlich
verkündet worden . Er habe Gott gebeten, ihm bei der Aus -
führung des ihm auferlegten Werkes Hilfe zu leisten.

* Paris , 4 . Sept . Nach Blättermeldungen soll der
letzte Ministerrat einen Vorschlag Mulay Hafids
geprüft haben , der General Drude das Anerbieten ge¬
macht habe, die Ordnung wieder herzustellen , wenn die
Mächte ihn als Sultan anerkennen ; im andern Falle
werde er den heiligen Krieg verkünden. Der Mi¬
nisterrat habe beschlossen , die Mächte zu Rate zu ziehen
und General Drude die für jeden Fall nötigen Verstär¬
kungen zu schicken. — Nach einer Blättermeldung aus
Madrid erklärte der Ministerpräsident , die französisch-
spanischen Beziehungen würden , unbeschadet der Ereig¬
nisse in Marokko, die herzlichsten bleiben . Eine Gleich¬
mäßigkeit des Vorgehens sei nicht unumgänglich notwen¬
dig . Beide Nationen würden stets aus dem durch die
Algesirasakte verzeichneten Wege Vorgehen.

* Fez , 4 . Sept . Der Sultan berief heute die Ulemas
zu sich . Es wurde beschlossen , Mulay Hafid sei als
Aufrührer zu erklären . Auch wurde die Möglichkeit,
bei Frankreich eine Anleihe aufzunehmen , ins Auge
gefaßt . Die Versammelten wurden aufgefordert , sich fiir
den Sultan oder seinen Bruder zu entscheiden. Dem
Sultan wurde einsffmmig das Vertrauen ausgesprochen .

* Tanger, 4 . Sept . Wie, laut „W . Allg. Ztg.
"

, unterrichtete
Stellen in Wien erfahren , beabsichtigt Sultan Abdel Aziz , sich
an die Mächte zu wenden, und sich unter deren Schuh zu
stellen .

* Tanger , 4 . Sept . Der Stamm der Bassen hat sich für
Mulay Hafid erklärt ; er droht , Larrasch anzugreifen
und zu plündern , wenn der Proklation Mulay Hafids dort
nicht zugestimmt werde.

* Tanger , 4. Sept . Ein Kriegszug gegen Casa¬
blanca ist, wie der „ Köln . Ztg .

" von zuverlässiger
Seite gemeldet wird , nicht beabsichtigt. Der neue Pascha
von Marrakesch, Hadschi Thani , ein Bruder des
mächtigen Kaid . von Glane , wird ein Expeditionskorps
mit Artillerie gegen Fez führen .

* Tanger , 4 . Sept . Die Auswanderung aus Tanger
ist stärker denn je . Anläßlich der Abberufung der Mahalla nach
Fez beträgt die Zahkl der Ausgewanderten gegen 4000 .

* •
*

* Paris , 4 . Sept . Wie die „ Liberte " ans Madrid
meldet , soll die spanische Regierung entsprechend
dem mit Frankreich getroffenen Nebereinkommen , den
Entschluß gefaßt haben, Tanger , Tetuan und
Larrasch , sowie Ksar el Kebir militärisch
zu besetzen , um den Europäern dort Schutz zu ge¬
währen , bis die marokkanische Polizei völlig organisiert
sein wird .

Grvhherzogtmn Baden .
* Karlsruhe , 4 . September .

Heute nachmittag 4 Uhr trafen Ihre Königlichen
Hoheiten der Erbgroßherzog und die Erbgroßherzogin
in Konstanz ein , wo Höchstdieselben von dem Flügel -
adjutanten Generalmajor Dürr empfangen und sodann
nach Schloß Mainau geleitet wurden .

aus das Wohl meiner Kinder und lassen Sie es sich gut
schmecken .

"

„ Danke schön"
, versetzte der Stromer und lüpste dabei ein

wenig seinen zerschlissenen Hut mit den zitternden Händen .
„ Sie haben ganz- recht , Herr Oberförster , daß Sie mir die
Hälfte zum Saufen geben. Versaufen muß man fein Elend und
das Sausen ist doch noch das Schönste aus dieser lumpigen 28elt.
Doch, daß Sie nicht meinen . Sie hätten das Geld einem Undank,
baren geschenkt . Ich will Ihnen auch etwas dafür geben.

"
„Wird

was schönes sein"
, lachte der Förster . „Kommt d 'rans an , wie

man 's ansieht"
, erwiderte der Stromer . „Oder ist 's vielleicht

nichts schönes, ans dieser Welt herumzulausen , selbst wenn sie noch
so bresthast und wacklig ist? Säst doch keinem recht , tvenn' s ans
absahren geht, und auch Ihrem Herrn Vater wär 's nicht recht
g'wesen , wenn er , kaum verheiratet , hätt ' vor der Zeit £>ätt ’ ab-
krahen müssen .

"
„ 28as soll das Gerede ? " fuhr der Oberförster

ans . „ Nur immer frisch heraus damit , wenn man etwas sagen
will ! "

„ Daß Ihr Herr Vater damals Glück gehabt hat , als ihm
beim Heuberger Tuskulum die Kugeln um den Kopf geflogen
sind.

"
„ So wißt Ihr was davon ? "

„ Na , ob ich was davon
weiß ! Bin ja der Tröndle Franz .

"
„ Und habt — ? "

„ Habe
mit meinem Bruder elendiglich Reißaus genommen, statt dem
Vater zu helfen"

, antwortete der Stromer kleinlaut . Und Euer
Vater ? "

„ Tot "
, seufzte der Stromer vor sich hin . „ Und Euer

Vater hat ihn erschossen.
" Der Förster schwieg bestürzt. Mw

hatte sein Vater doch immer recht gehabt, als er sich des Todes
von Tröndle bezichtigte . „ Ja "

, fuhr der Tröndle dann plötzlich
sich ermannend fort . „ Schufte waren wir , der Kaspar und
ich , ihn so feige im Stich gelassen zu haben . Und doch haben
wir ihn immer so gern g^ abt . Sckon wegen dem Wildern ,
denn s 'Wildern war unsere einzige Passion . Hundert Schritte
weit von der Stelle , wo er unter dem Schuß von Eurem Vater
zusammengebrochenist, haben wir ihn in eine Dickung geschleppt
und noch selbe Nacht da begraben . Nur ich, ich kenne den Platz .
Heute abend noch werd ich ihm einen neuen Kranz legen.

"
„ Ja ,

aber es hieß doch . Euer Vater sei nach Amerika ausgewandert
und habe sich dort wieder verheiratet ? " forschte der Förster .
„ Der bloße Vorwand , um nicht die Spur auf mich und den



* (Großherzogsfeier der Bürgerschaft. » Nach dem in den
hiesigen Zertanzen veröffentlichten Festprogramm ver¬
spricht die Grotzherz-ogsfeier , die für nächsten Samstag , abends
8 Uhr, in der Festihalle geplant ist , einen würdigen nnd für die
DeLnehmer an der Veranstaltung erhebenden »Verlauf zu neh¬
men. Das Mustkprogramm , dessen Ausführung ine Leib -
gre

'
nadierkapelle unter der Leitung des Herrn König¬

lichen Musikdirektors Boettge übertragen wurde , bringt neben
klassischer Musik u . a . einen von Herrn Boettge komponierten
Marsch „ Hoch Großherzog Friedrich"

, eine Zusammenstellung
deutscher Lieder und „ Volksmusik " von KomMck . Die Vorträge
des etwa 100 Mann starken Sängerchores der „ Konkordia "

dürften großen Anklang finden . Unter den vorgesehenen Chö¬
ren sind »Werke von »Weinzierl und Langer , also von Männern ,
deren Namen einen guten Klang in der Sängerwelt haben. Auch
der Dirigent des Vereins , Herr Sennnarmusiklehrer Z u r e i ch ,
der sich auch als Tonseher schon wiederholt mit viel Glück be¬
tätigt hat , wird int Programm ! mit einem seiner Lieder ( „ Ab¬
schied

"
) vertreten sein. Er hat zudem in freundlicher »Weise

die Klavierbegleitung bei den »Vorträgen des Herrn Opernsän¬
gers Eugen Kwlnbach übernommen . Ten Großherzogstoast
bringt Herr Rechtsanwalt und Stadtverordneter Wilh. F r e h
aus . Herr Fritz Römchildt ( Romeo) , der bekannte und be¬
liebte Lokaldichter , hat mit einem schönen Prolog , den der
Mvßh . Oldenlmirgische Hofschanspieler Herr Demeter Klein ,
zurzeit in Baden-Baden , vortragen wird , gleichfalls einen viel¬
versprechenden Beitrag zum Programm geleistet. Schließlich
sei noch besonders auf die in Aussicht genommenen athletischen
Vorführ ungen des 1 . A thle tik - Spo rtsklubs Ger¬
mania , Karlsriche, hingewiesen, die jedenfalls für viele »Be¬
sucher neu und sehr interessant sein dürften . — Die Ein¬
trittskarten für die obere Gallerte , wohin nur Damen in
beschränkter Anzahl zuyc-lassen werden können , find den an dev
Feier teilnehmenden Vereinen bereits behän'digt, weitere Kar¬
ten sind nickt mehr verfügbar . In den Saal haben nur Her¬
ren Zutritt

'
(ohne Karten ) . Die Halle wird festlich geschmückt

und brlevichtet . Die Besucher werden gut tun , sich! zeitig ihre
Plätze zu sickern ; das »Belegen von Tischen und Stühlen ist
nicht gestattet . Saalöffnung um 7 Uhr.

* ( Großherzogliches Hoftheater . ) Von der Generaldirektton
wird uns mitgeteilt : »Sei der „ F i deli o" - Aufführung am Don¬
nerstag wird als Einleitung zu den ersten Szenen , deren
Schauplatz der intimeren Wirkung wegen in das Zimnter Noecos
verlegt ist, die Ouvertüre zu Fidelio ( in ü -dur ) gespielt wer¬
den und dann vor dem Auftreten PizarroS ( während der Ver-
wcmÄung ( im ersten Akt ) zum Schlvßho-f ) als Vorspiel zu dem
eigentlicheu Drama „ Fidelio" die große Leonorenouvertüre
(Nr . HI ».

£ Ms erstes Schauspiel der Saison wurde gestern Shakespeares
„ Heinrich IV .

"
, Zweiter Teil , in eindrucksvoller Darstellung

aufgeführt . Das Sttick ist im Juni zum Schluß der vorigen
Spielzeit neu einstudiert worden. »Sei aller äußeren Formlosig¬
keit tritt .in ihm Shakespeares imponierende Gestaltungskraft
in sieghafter Größe hervor und in seiner wunderbaren Paa¬
rung vom ttefften Lebensernst und göttlichem Humor übte das
Weist bei der vortrefflichen Aufführung unter der künstlerischen
Leitung des Intendanten seine mächtige Wirkung aus die zähl¬
reich erschienenen Hörer aus . Die Darstellung ^ zeigte im all¬
gemeinen die bekannte gute »Sesetzung . Neu waren als Nach¬
folger Herrn Soots in der Rolle des Prinzen Johann Herr
»Wähl und als Lord Hastings Herr Schüller . Die Herren Seid -
ler ( Prinz Heinrich) , Mark ( König Heinrich) , Wassermann
( Falstaff ) machten sich wieder um die Hauptrollen verdient.
Im übrigen zeichneten sich die Herren Herz , Krones , Kemps,
Höcker, Baiumbach , Heinzel, Haßkerl, sowie die Damen Pix ,
Ermarth , Müller und Genier besonders aus .

* (Der Verein gegen Mißbrauch geistiger Getränke ) wendet
sich in einer Vorstellung an das .Großh . »Bezirksamt aus Hhgieni -
schen , sozialen , und sittlichen Gründen gegen die geplante Ver¬
längerung der Polizeistunde.

A ( Aus dem Polizeibericht, » Am Sonntag den 1 . September,
abends halb 7 Uhr, ist in der Essemweinstraße 14 ein zwei
Jahre altes Mädchen in einem unbewachten Augenblick vom
dritten Stock in den Hof gestürzt . Das Kind wurde ins nevie
Vinzentiuskrankenhaus verbracht, tue- es am Montag infolge der
erlittenen Verletzungen gestorben ist. —> Ein hiesiger Geschäfts¬
mann schickte vor einigen Wochen einen seiner Arbeiter aus
Knielingen nach Liedolsheim, um dortselbst unter Zuzug eines
Daglöhuers eine Tacharbeit auszusühren . Um dem Taglöhnev
jeden Tag seinen Lohn geben zu können, erhielt der Arbeiter
von seinem Meister 40- M . Er begab sich nach Liedolsheim,
ließ die Arbeit do-rffelbst liegen! nnd verjubelte den größte .!
Teil des von seinem - Meister erhaltenen »Betrages , wodurch dev
letztere um 36 Ml geschädigt wurde.

£ ( Kolosseum . » Nach der Ferienpause übt die Varietskunst
wieder eine besonders starke Anziehungskraft aus . Die unter
der bewährten Direktton Rai-mond am Sonntag wieder eröfs-
nete Saison ! hat gleich zu »Beginn sehr gut besuchte Vorstellungen
zu verzeickmen. Der arttsttsche Leiter , Herr Gustav Kiefer, und
der Orchesterdirigent, Herr Granzow , halben einen guten Anfang

Kaspar zu bringen . Nun , das Mittel war probat . Und uns
war geholfen.

"
„ Und Ihr zürnt meinem »Vater und mir nichtweiter ? " ffagte der Förster . „ Was hälf 's "

, antwortete der
Tröndle Franz . „ Allerdings haben der Kaspar und ich ihm
oft genug beim! Pulverhäuslekopf scharf ausgepaßt . Aber er
hat Glück gehabt. Denn wär er uns vor den Lauf geraten ,bet Gott , sein letztes Stündlein hätt g 'schlagen g'habt , so wahr ,als ich Franz Tröndle heiße. Aber heute denk ich ruhiger . "
„ Und wie ist denn alles so gekommen ? "

„ Wir , wir haben ge¬meint , die Herrenleut brauchten nicht allein Wildpret zu fresse .Euer Vater bat sich , wies recht ist u . jeder macht, Wenns ihman den Kragen geht, rechffchaffen seiner Haut gewehrt . Und
Ihr ? Na Ihr , Ihr könnt ja nichts für die Geschichte .

"
„ Ich« mk Euch Tröndle "

, sagte der Förster und gab ihm dabei die
Hand. „Wenn ich Euch helfen kann , so sagt mir 's ." „ Ich will
anr nicht geholfen haben"

, lachte der Stromer . „ Als Lump
Hab ichund als Lump will ich mal sterben.

'S Lum-
PM-leben fft gar nicht -so übel . STOcm muß es nur verstehen.

"
rtS fr r<tn0 er mit einem kräftigen Juhe , wider Erwarten

elastisch, auf gfüfje und war bald den Micken des Försters
^ Uchwundeiv. Zwei Tage darauf las man im „ Mbboten "

, daßau !Folgen eines schweveu Rausches in Höchenschwand seinem
abenteuerlichen Leben ein Ende gemacht hatten .

. vom Tälchen des Neuhäusevlochbaches den Hang» Kuhkopfes hinaussteigend an der »Wagkreuzung vorüberge-
ommen ist wo ein »Wegweiser einerseits die Richtung nach dem

S'Ei r
"*E " °r^ " öMschwand, anderseits nach dem Heuberger>« rwum cmcstbt , so gelangt man von dieser .Kreuzung an eine

cT 1' Hart hinter derselben liegt der Strunk einer vom« nirme gefällten Weißtanne . Es war dies die „ »Wasmertanne " .
uni» xfinnerung an das geschilderte Vorkommnis so benannt
bpvfofc

m der achtziger Jahre mit einem Täfelchen
ier ist das Täfelchen an einer fünf Schritte hin-
aucs» L? Prunke befindlichen jüngeren Tanne angebracht . Aber
beit ' irnrd durch dieses kleine »Denkzeichen die Erinnerung an
Mid »in verdienten Geschlechtes „ Wasmer " festgehaltenkommen überliefert , gerade wir durch den schönen„ Esmerstern " im .Kvhlwald.

gemacht , denn das musikalische , wie das arttsttsche Programm
ist sehr reichhaltig nnd findet lebhaften »Leisall. Herta Al-
bano ist eine gewandte Offiziersdarstellerin . Senhors und
Madelaffde bringen akrobatische Neuheiten. Die Brüder Stef¬
fen sind sehr -originelle Korbspringer. Ter ehemalige Hofopern¬
sänger Carl Cords wird als alter »Bekannter mit seiner schö¬
nen , kraftvollen Stimme sehr beifällig ausgenommen . Eugen
Mtlardo fft ein überaus beweglicher und flotter Groteskhumo -
rist der sein Publikum zu fesseln weiß. Der Affenzirkus August
Pratos , der überraschend gute Hunde- und Affendressuven aus¬
weist , ist «ine sehr sehenswerte Nummer . Die Soubrette
Etelka Nicklas , die Hand- und Kopfakrobaten The great Arbras
und zum Schluß der Kinematograph ergänzen das vielseitige
Programm zu einem unterhaltenden Varieteabend .

* Mannheim , 4. Sept . Unter Mitwirkung der Mannheimer
Karnevalgesellschaft „ Feurio '

; findet zur Feier des Stadtjubi -
läunis und der Geburtstages Seiner Königlichen Hoheit des
Großherzogs am 8 . und 9 . Septemiber in der Ausstellung
ein großes I ubilä um s v olk sfe st statt . Um weitesten
Kreisen der »Lekölkerung die Teilnahme an diesem- großen
Volksfest zn ermöglichen , ist der Eintrittspreis für Sonntag
den 8 . September aus 30 Pf . pro Person , für Montag den 9 .
September auf 20 Sßf. pro »Person festgesetzt. Kinder unter 14
Jahren haben in »Begleitung Erwachsener freien Eintrstt in
die Gartenbauausstellung . Für volksttimliche Unterhaltungen
der verschiedensten Art ist Sorge getragen . »Das Programm
enthält u , a , eine Wnderpol-onaise, Kinderspiele, Eselwettren -
nen , Aussteigen - von Luftballons , Jubiläumsbocktanz , Knaben-
gesangswetfftrest, Fatzwettrennen ratb ähnliche VoWbelusttgun -
gen der verschiedensten Art ; auch werden verschiedene Gesang¬
vereine mitwirLn und arttsttsche und athletische Ausführungen
stattfinden . Aus dem erweiterten Ausstellungsterrain sind
zahlreiche Buden errichtet. Am Montag den 9 . September fin -
tet außer den genannten »Dwrbietnngen noch ein großes Höhen -,
f euer wer k statt .

* Baden, 3. Sept , Zum Juwelendiebstcchl i>m Hotel Ste¬
phanie wird gemeldet: »Die wertvollsten abhanden gekommenen
Schmuckstücke sind ein Diadem mit 36 Steinen , von denen 5
fehlen, »Wert 44 000 M„ dann eine Diasiantkette , Wert 20 000
Mark, und eine! »Diamantbrosche im »Werte von 6000 M . »Die
anderen Schmuckstücke, «ttoa. 30 an der Zahl , haben den Gesamt¬
wert von 30 000 M.

* Billingen, 3 . Sept , Am Sonntag wurde die Ausstel¬
lung von etwa 20 000 »Personen besucht . Gegen halb 6 Uhr
verkündete Glockenyelänte die Ankunft des 175 000 Besuchers ,
eines Herrn Glasermeisters Binz aus Eßlingen , dem eine von
ber Firma Alfred Hiller in Stuttgart gestiftete elektrische Uhr
als Prämie zuteil wurde. Inzwischen hat sich ein neuer Preis¬
spender gesunden: der 190 000 »Besucher erhält von der Möbel¬
fabrik Feninger hier ein Reformfauteuil im Werte von 80 M.
Ta auch eine Stiftung für den 300 000 »Besucher in naher Aus¬
sicht steht , dürste auch diese noch an - den Mann kommM. »Die
am Sonntag eröffnete, von der Gärtnervereinigung „ « ch-warz-
wald" arrangierte Blumenbindereiausstellung
dauert bis zum 9. September . Sie bildet im Laufe dieser
»Woche einen Hauptanziehungspunkt der Ausstellung . Gestern
mögen schon allein 15 000 Personen diesen Teil der Ausstellung
besucht haben. »Der nächste Sonntag ( 8 . September ) steht un -
ter dem Zeichen eines großen Trachtenfestes . Um zn
zeigen , daß der Sinn .für Trachten noch nicht ausgestvrben ist,
sind die Trachtenträger und -Trägerinnen des badischen nnd
württembergischen Schwarzwaldes zum unentgeltlichen »Besuche
der Ausstellung eingeladen. Es wird ein überaus prächtiges,
farbenreiches »Bild abgebem Ms Tagesmusik fungiert die Ha¬
nauer Musikkapelle von Dorf Kehl (ebenfalls in Tracht ) . »Von
den verschiedenen »Dörse-rn werden die Musikkapellen ( in Tracht )
mitgebracht. Zwischen 3 und 4 Uhr findet Sammlung aller
Trachten bei den Glocken nnd ein Zug durch den Auisstelluügs-
park statt , unter Mitwirkung der Hanauer Musik und aller er¬
schienenen Kapellen (nur in Tracht ) . Nachher folgt Tanz¬
belustigung nur für Trachten. Nachmittags 4 Uhr wird ein
Ausflug E

von etwa! 600 M i l i t ä r b r i e f t a u b e n vom deut¬
schen ! MUitärbstesticmbenvereine, verbündet mit großer Prämiie¬
rung , veranstaltet.

* Kleine Nachrichten aus Baden. »Die Revaraturwerkstätte ,
sowie das Wohnhaus der chemischen Fabrik Bruchsal wurden
durch Feuer zerstört. »Die Lager konnten gerettet werden . —
»Die junge Frau des Seidenbandwebers Fridolin Albies in Hat¬
tingen wurde, während sie am elektrisch betriebenen Webstuhle
saß , vom Mitze erschlagen . Die Frau des Landwirts Jakob
Zipfel wurde in ihrem Hause ebenfalls vom Mitze getroffen .
Sie kam mit einigen Brandwunden und dem Schrecken davon.— In Blumenfeld bei Tengen brach in der Mühle von Mech -
tilde Schreff Feuer aus , welchem diese , sowie das Wohnhaus
zum Opfer sielen . Die Oekonomiege bände und die Sägmühlekonnten gerettet weiden. »Das Anwesen ist versichert. — Durch
einen Blitzstrahl wurde das Wohn- und Oekonomiegebäude des
Holzarbeiters Aug. Albicker in Birkendorf in Brand gesetzt .
Das

. Anwesen war in kurzer Zeit eingeäschert. Der Schaden
beträgt etwa 7000 M . und ist durch Versicherung gedeckt. —
In Untermettingen schlug der Blitz in die vollgefüllte Scheune
des SägewerksbesitzersPins Schmidt, das Gebäude wurde samt
den Vorräten ein Raub der Flammen . Der Schaden wird aus10- bis 12 000 M . berechnet . Schmidt ist versichert. — Der
Gautag der Gewer-bevereine des S -eegaues findet diefis
Jahr in Ueberlingen a . S . statt.

auf die Deutschen in P e r s e n und am »Bahnhofe C a l »
liane . In Trient fanden bereits fünf »Verhandlungen statt .
»Die Hauptverhandlung am Kretsgericht Revereit findet in den
nächsten Tagen statt . »Die »Verhandlungen m Trient endeten
mit der Verurteilung der sieben Angeklagten zu Arrest¬
strafen von 5 bis 12 Tagen.

* Athen , 3 . Sept . Eine Division des englischen Ge¬
schwaders unter dem Kommando des Prinzen von Bat¬
tenberg ist hier etngetroffen und wird einen Aufenthalt
von etwa 8 Tagen nehmen.

* Simla , 4 . Sept . »Der Polizeiinspektor Bell in Raja »
mundrug , einer Stadt im Innern des südlichen Indiens , wurde
durchs offene Fenster hindurch von einem seiner eingeborenen
Polizeisoldaten erschossen . Der Mörder entleibte sich
dann . Der eingeborene Pöbel veranstaltete bei der Beerdi¬
gung des Mörders eine Kundgebung, indem er den Leichenzug
mit Musikbanden begleitete, bis er durch obrigkeitliche Beamte
zerstreut wurde.

* Shanghai , 4 . Sept . Es scheint , daß Juanschikai in
einer maßgebenden Stellung bei der Zentralregierung in Pe¬
king verbleibt , voraussichtlich als Vizepräsident im
Staatsministerium unter Prinz Ching. Juanschikai
empfiehlt als seinen Nachfolger in Tientsin den Gouverneur
von Schantung , Jang Shi Hsiang .

Neueste McrcHvicbten un - Vetegvoannre .
* Helgoland , 4 . Sept . Die „ Deutschland "

, mit Seiner
Majestät dem Kaiser an Bord , ist nach Beendigung der
Evolutionen und Gefechtsübungen der Hochseeflotte ge¬
stern nachmitta 5 Uhr hinter der Düne von Helgoland
vor Anker gegangen. Der Kaiser begab sich nach dem
Ankern wieder an Bord der „Hohenzollern "

. Die ein¬
zelnen Verbände der Flotte sind für die heute beginnen¬
den strategischen Manövern detachiert worden und dampf¬
ten aus der Sicht von Helgoland.

SRK . Berlin , 3 . Sept . Wer nach Preßmeldungen
urteilen wollte, könnte versucht sein , an eine besondere
internationale Täfigkeit auf dem Gebiet der ägyptischen
Frage zu glauben. Innerhalb weniger Tage ist dreimal
behauptet worden, daß über Einzelheiten dieser Frage in
Wilhelmshöhe verhandelt worden sei, unterm 28 . August
im „ Pesther Lloyd "

, unterm 29. im „Neuen Wiener Tag¬
blatt " und unterm 30. in der „ Neuen Freien Presse " ,
jedesmal unter Berufung auf gute Pariser Quellen .

Auch wenn hier keine geflissentlichen Versuche zur Le¬
gendenbildung vorliegen, scheint es doch nicht überflüssig ,
festzustellen , daß in Wilhelmshöhe ägyptische Angelegen¬
heiten nicht erörtert worden sind .

* Ischl, 4 . Sept . Seine Majestät der Kaiser ist
heute früh zu den Manövern in Kärnten abgereist .

* Innsbruck, 4. Sept . Die Staatsanwaltschaften von Trient
und Nevereit beendeten die Untersuchung wegen der Ueberfälle

USfevf&bebevte» .
ff Berlin , 3 . Sept . Der Schnellzug 6 ist aus der Strecke

Rehfeld -en —-Strausberg zwischen Kilometer 29,9
und 31,3 infolge eines verbrecherischen Anschlags ganz ent¬
gleist und steht in Flammen . Ein Lokomottvbeomter und acht
Reisende sind leicht verletzt .

f Berlin , 4 . Sept . Aus die Ergreifung des Urhebers
des gestrigen Effenbahnnnfalls sind amtlicherseits 2000 Mark
»Belohnung ausgesetzt. Die Unteffuchung ist eröffnet . In
Strausberg lausen Gerüchte um, es handle sich um mehrere
Täter , die anarchistische Anschläge auf hochstehende
russische Reisende beabsichtigten . Tatsächlich enthielt der Zug
solche Reisende nicht . Die Tater sollen mit den Eisenbahnarbei -
ten vertraut gewesen sein . »Der Speffewagen ist vollständig
verbrannt , ebenso- ein »Wagen zweiter Klasse'. Niemand wurde
schwer verletzt .

f Homburg , 4 . Sept . Der König von Siam stiftete für
die neu erbohrte Quelle , die seinen Namen tragen wird , einen
prächtigen Ueberbau, der in siamesischem Stil errichtet wer -

j den soll .
! + Emden , 4 . Sept . Auf dem Bahnhofe Haren glitt der
! Stationsvorsteher aus , wurde überfahren und sofort
j g e t ö t e t.
! f München, 3. Sept . Fürst Oskar v . W r e d e ist auf Schloß
! Ellingen in Mittelfranken gestorben ,
j t Bilin , 4 . Sept. In der Nähe der Station Sauer -
! brunn beging ein 8 Jahre alter Knabe Selbstmord , in -
! dem er sich von einem Zuge überfahren ließ,
j f Nachod , 4 . Sept . Ein 73 Jahre alter Häusler wurde nachts
- in der Wohnung ermordet und seiner 70 Kronen beraubt .
» Der Täter entkam.
i s Brüssel, 4. Sept . Eine Brand st ifterbande setzt
j die Umgegend von Aelst in Belgien in Schrecken. 35 Häuser
: und Bauernhöfe wurden in der letzten ' Woche durch Brand -
i stiftung vernichtet. In der letzten Nacht brannte es an fünf
! Stellen . Am 3. d . M . fand man Plakate , auf denen fünf

neue Einäscherungen angekündigt werden.
! f Paris , 3 . Sept . Ein junges Mädchen hat heute im
! Louvre das Bild des Malers Jngre „Messe in der Sixtini -
- scheu Kapelle" mit einer Schere zerschnitten . Dem Papst ,■ sowie drei Kardinälen sind die Augen ausgestochen worden.

Nach dem Beweggrund ihrer Tat befragt, erklärte das Mäd¬
chen , sie wollte sich verhaften lassen . — Der Un¬
terstaatssekretär Dusardtn -Beaumetz hat Maßregeln ergriffen ,
um derartigen Vorkommnissen ein Ende zu machen.

f Madrid , 4. Sept . »Die Blätter melden aus Vigo - , daß
der deutsche »Dampfer „ Planet "

, von Australien kommend,
gestern abend mit beschädigtem' Rumpf hier einlies. Er soll auf
hoher See im Stebel mit einem unbekannten Dampfer znsam-
mengestvßen sein .

f Ottawa , 3 . Sept . Ein Zug der Canadian -Pacific -Eisen -
bahn entgleiste auf der Fahrt nach Torento . Fünf Per¬
sonen wurden getötet und mehrere verlebt.

Hvoßhevzogkrches £ >oftf ?ecd *v
Im Hoftheater in Karlsruhe .

»Donnerstag , 5 . Sept . Abt. C . 1 . Ab.- Vorst . „Fidelio ",
Oper in 2 Akten von Treitschke , Musik von »Beethoven . Anfang
7 Uhr, Ende gegen halb 10 Uhr .

! Wetterbericht des Zentralbureaus für Meteorologie u. Hydr .
vom 4 . September 1907.

Die Depression, welche gestern über dem südlichen Norwegen
gelegen war , ist bis zur mittelnorwegischen Küste weiterge¬
zogen, doch hat sie in südöstlicher Richtung einen Ausläufer

^ entsendet , der ein Teilminimum über dem nordwestlichen
: Deutschland enthält ; ein weiteres flaches Minimum liegt über
, Oberitalien . Hoher Druck lagert über dem Atlantischen Ozean .
) In Deutschland ist das Wetter trüb oder unbeständig und zu
i Regenfällen geneigt ; die Temperaturen sind erheblich gesun-
j ken . Der hohe Druck scheint sich langsam binnenwärts auszu¬

breiten ; es ist deshalb vielfach heiteres, dabei aber veränder¬
liches und kühles Wetter, stellenweise mit leichten Nieder¬
schlägen, zu erwarten .

Wetternachrichten aus dem Süden
vom 4 . September, früh.

Lugano wolkenlos 14 Grad ; Biarritz wolkig 19 Grad ; Triest
Gewitter 17 Grad ; Florenz wolkig 21 Grad ; Rom bedeckt 23
Grad ; Cagliari halbbedeckt 23 Grad ; Brindisi halbbedeckt
26 Grad .
Wikterunzsbeobachtungen der Meteorolog . Station Karlsruhe.

Barom.September
3 . Nachts 9-» U . ! 745 4
4 . MrgS. 7'«U. 747 7
4 . Mittgs . 2-° U . 750 .9

Therm.
in C .

Sttfot. Feuchtst- »
Feucht . ; lett in
tu mm : Pro «.

Wind

14 .2 10.0 84 ; NW
11 .9 8 .3 80 j SW
14 .5 78 63 - n

Himmel

bedeckt

Höchste Temperatur am 3 . September : 20 .8 ) niedrigste in der
darauffolgenden Nacht : 11 .1 .

Niederschlagsmenge des 3 . September : 5.3 mm .
Wasserstand des Rheins am 4 . September , früh : Schuster«

Insel 2 .14 m , gestiegen 9 cm ; Kehl 2 .60 m , gestiegen 3 cm ;
Maxau 3 .93 m, gestiegen 3 cm ; Mannheim 3 .13 m, gefallen
1 cm .

Verantwortlicher Redakteur:
(in Vertretung von JMus Katz) Adolf Kersting , Karlsruhe.

Druck und Verlag :
G. Braunsche Hofbuchdruckerei in KarlSruke
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Neuanmeldungen für das neue Quartal, das am
10 . September beginnt, werden schriftlich von der

Direktion entgegen genommen .
Die Statuten sind unentgeltlich durch Güte aller Musi¬

kalienhandlungen in Karlsruhe , sowie durch das Hof-Piano¬
fortemagazin des Herrn Schweisgut erhältlich

Der Unterricht umfasst sämtliche Streich - und Blas¬
instrumente (Lehrkräfte : Mitglieder der Grossh . Hof¬
kapelle ), Pianoforte von Anfang bis zur Konzert¬
fähigkeit , Harmonium , Solo - und Chorgesang ,musikalische Theorie in G Klassen , Seminar
(Vorbereitung zur Lehrtätigkeit ), Ensemblespiel
» * * (Kammermusik und Orchesterübungen ) . * * *

Sprechstunden des Direktors — die Ferien ausgenommen— Mittwochs und Samstags 4*/» bis 51/, Uhr im Schulge¬
bäude , Ritterstrasse Nr . 7 (Grossherzogi . Schlösschen ) .

Die Direktion :
Musikdirektor Th. Gerlaeh .

Grossherzoglicher Hoflieferant

FRIEDRICH » LOS
F . Wolff & Sohns Detail - Parfümerie

Kaisersrasse 104 Karlsruhe Ecke der Herrenstrasse .
" " Fernsprech -Anschluss Nr. 213

empfiehlt reichhaltige Auswahl in allen Preislagen :
Moderne Schmuck-Gegenstände.

Fächer jeder Art.
Feine knnstgewerbl . Gegenstände.

Phantasie -Möbel , Luxus- und
Galanterie -Waren.

Reise -, Leder -, Bronze - und
Haushalt -Artikel .

Majolika- , Zinn -, Porzellan -, Holz-,
Glas -Waren etc.

Toilette -Artikel , Parfümerien , Toilette -Seifen .
* Fortwährend Eingang von Neuheiten .

Realgymnasium Ettenheim .
Das neue Schuljahr beginnt

Mittwoch den 11. September 1907 .

Ic Stuttgart

Q3eyrüridet 1785

£%usgedeßnte ,
g/eicßmässige‘Verbreitung in

gang Württemberg
wie im übrigen

cf üddeutscfjiand

daßer
bester&rfoüj

Srscfjeini

täglicfg
jweimaf .

iderart'
njeiyen.

K^ jßrWfWeßndtluefSd
Fiirstenspruciel . -»ggjgf%°SgS£ s
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Niederlage ■Ff . Phil . FlGhl, Mineralwasserhandlung, Scheffelst. 64.

Deidesheim . ® 91210
Zentrum des Qualitätsweihbaues der Rheinpfalz . Weltberühmt : Riesling -
bau , NaturweinverSteigerungen , Musterweihbau und -Kellerwirtschaft .
Wärmstes Weinklima Deutschlands : Nie unreife fahrgänge . 2121 ha
eigener Waldungen . Wundervolle Gebirgstouren . Schwimmbassin von
270 qm im Freien . Botan . interess . Baumpflanzung zwischen Gebirg und
Stadt (1 km) . Die Wirte Deidesheims verschenken ausschl . Naturwein .

HatMie .
Donnerstag , 5 . September 1807

Dr. Zaierls Jafäabeniwr
Anfang 8 Uhr . Anfang 8 Uhr .

Vier wünscht
Gratisprobe echt , franz . rot . Tafel -
tveins. Hekt. M . 40 underzollt . Adrcffe
„Gelegenheitskauf" postl . Mannheim.

PatenteANWALTS-
BUREAU

C . KLEYER , Karlsruhe
I Tel . 1303 . Kriegstr - 77 . (Baden)

Kolonialansftel-
lnngs - Lotterie

16891 mit 90°/„ garantierte
L '5vs Bargewinne 6 .4

zusammen 800 000 Mark.
M . 60000 .— 40000 . — ,
20000 .— , 10000 . — usw . usw.

Lose & 1 M ., 11 St . 10 M . bei

Carl Götz
Bankgeschäft Karlsruhe.

wird nach Abhaltung des Schlußtermins
und Vornahme der SLlußverteilung
aufgehoben.

Bühl , den 2 . September 1907 .
Großh . Amtsgericht :

gez . Dr . Etile .
Dies veröffentlicht :

Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :
Nönninger .

Gelder
auf Hypotheken

besorgt

August Schmitt , Karlsruhe
Hypothekengeschäft Lessingst . 8 a

Telephon 2117 . C ' 124 .6 6 |Für Geldgeber kostenfrei. j

Töchter - Pensionat Lüttich.
Gedieg , wahlfr Unterr in Spr .

(ausgez . Aussp ) , Wissensch .,Haush .,
Musik , Mal- , Haus - und Kunstart ) .,
Bäder i . Hause , Schwimmb . , Tennis ,
Sorgf . Pflege , Ang . Familienl , Be¬
such v . Theat .,Konz . u Kunsts ,Äusfl ,
i . d herrl . Umg .,Pen .- Pr . 800 M. jährl .
Vorz .Ref Näh . u . Prosp . d d . staatl . ge -
pr . Vorst J . Simonon,Quai Mativa 10 .

Stadt Mannheim .

AmkeHMirektsr.
Für das hiesige städtische allgemeine

Krankenhaus und seine Filialen ( zur¬
zeit Spital für Lungenkranke und das
Krankenhaus im Stadtteil Käfertal )
wird zum müglichst baldigen Eintritte
ein Arzt als Direktor und oberster
Leiter der Anstalten gesucht .

’ Neben
seinem Hauptamt darf der Direktor
nur die sogenannte konsultative Praxis
ausüben . Die Dienstweisung für den¬
selben kann von der Unterzeichneten
Stelle erhoben werden. ß .637 .3 .2

Für die nächste Zeit ist die Projektie¬
rung und Ausführung einer modernen
Krankenihausanlage für die Stadt be¬
schlossen . Dem Direktor liegt neben
seinen übrigen Aufgaben insbesondere
ob, bei deren Gestaltung mitzuwirken .

Die Herren Bewerber werden gebe¬
ten , ihre Meldungen mit Belegen über
die bestandenen Prüfungen , sowie un¬
ter Angabe des Lebenslaufes und ihrer
Ansprüche bis Ende September bei
untengenannter Stelle einzureichen.

Mannheim , den 15 . August 1907.
Das Bürgermeisteramt .

Oeffentliche Bekanntmachung .
8 .761 . Nr . 11197 . Mannheim .Ueber das Vermögen des am 10 . Juni

1907 zu Mannheim verstorbenen Kauf¬
manns Isidor Kalter wurde mit
Beschluß vom 30. August 1907 Nr . 11097
gemäß § 1981 , Absatz 1 B .G .B . die

Nachlaßverwaltung
angeordnet.

Als Nachlaßverwalter ist Rechtsan¬walt Dr . Th . Fraotz in Mannheim
bestellt.

Mannheim, den 2 . September 1907 .
Großh . Amtsgericht VII .

Gerichtsschreiberei:
Herold .

Konkurs .
L .758 . Rastatt . In dem Konkurs¬

verfahren über das Vermögen des Wirts
Kosmas Melzer von Elchesheim
ist Termin zur Prüfung der nachträg¬
lich angemeldeten Forderung bestimmt
auf
Samstag , 14. September 1907 ,

vormittags 10 Uhr .
Rastatt , den 31 . August 1907 .

Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :
Hellmuth .

Flußeisen im Wege des öffentlichen
Angebotes nach Maßgabe der Verord¬
nung des Großh . Finanzministeriums
vom 3 . Januar 1907 zu vergeben.

Die Unterlagen hierzu können auf
unserm Bureau Ettlingerstraße 39 111 .
eingesehen werden, woselbst auch Pläne ,
Berechnungen und Bedingungen gegen
1 .20 M . Kosteuersatz (für Portogebührcn
30 Pf . mehr) abgegeben werden.

Angebote müffen spätestens bis zum
Eröffnungstermtn

Dienstag den 84 . September,
nachmittags 3 Uhr »

portofrei, verschlossen und mit ent¬
sprechender Aufschrift versehen , ein-
treffcn. L 748 .2 .1

Die Zuschlagsfrist beträgt 3 Wochen ,
z Karlsruhe , den 3 . September 1907 .
! Gr . Bahnbauinspektion 11 .

Bürgerliche Rechtsstreite
Konkurseröffnung .

2 .766 . Nr . 6831 . Buchen . Ueber
fxc§ Vermögen des Gastwirts und
Bäckers Oskar Denzler in Bödigheim,
zurzeit in StrüimpfÄbrunni wird
ihiente <rm 2. September 1907 , nach¬
mittags U6 Uhr, das Konkursverfah¬
ren eröffnet .

Der Rechtsanwalt Kraus in Buchen
wird zumi Konkursverwalter ernannt .

Konkursfordernngen sind bis zntn
23 . September 1907 bei dem Gerichte
anzumÄden .

Es wird zur Beschlußfassung über
die Beibehaltung des ernannten oder
die Wahl eines anderen Verwalters ,
sowie über die Bestellung eines Gläu -
bigerauAschnsses und eintretendenfalls
über die in 8 132 der Konkursord-
nning bezeichneten Gegenstände, ferner
zur Prüfung der amgemeldeten For¬
derungen aus

Mittwoch den 2. Oktober 1907,
vormittags Uhr,

vor dem diesseitigen Gerichte Termin
aruberammt.

Allen Personen , welche eine zur
Konkursmasse gehörige Sache in Be¬
sitz haben older zur Konkursmasse et¬
was schuldig sind, wird ausgegeben,
nichts an ! den Gemeinschuldner zu ver¬
abfolgen oder zu leisten, auch die Ver¬
pflichtung auserlegt , von dem Besitze
der Sache und von den Forderungen ,
für welche sie ans der Sache abge¬
sonderte Befriedigung in Anspruch
nehmen, dem Konkursverwalter bis
zuim 23. September 1907 Anzeige zu
machen .

Buchen , den 2 . September 1907.
Großh . Amtsgericht,
gez . Dr . Wolfhard.

Dies veröffentlicht :
Der Gerichtssckweiber :

I . V . :
Hübner .

Konkursverfahren .
L .759 . Schwetzingen . In dem

Konkursverfahren über das Vermögen
des Metzgers und Wirts Leopold
K t m m l i n g in Schwetzingen ist
Termin zur Prüfung der nächträglich
angemrldeten Forderungen bestimmtaus
Mittwoch , 18 . September 1907,

vormittags 88/4 Uhr
vor dem Gr . Amtsgericht hiersclbst .

Schwetzingen , den 31 . August 1907.
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Büchner .
Konkursverfahren .

L .765 . Nr . 12 614. Ueberlingen.
Ueber das Vermögen des Schreiners
Friedrich Wolfenspergex von Nußdorfwurde heute am 3 . September 1907,
vormittags 10 Uhr, das Konkursver¬
fahren eröffnet .

Rechtsagent Nist in Ueberlingen ist
zum Konkursvertvalter ernannt .

Konkursfordernngen sind bis znm25 . September 1907 bei dem Ge¬
richte anznmelden .

Es ist Termin anberaumt vor dem
diesseitigen Gerichte zur Beschlußfas¬
sung über die Beibehaltung des er¬
nannten oder die Wahl eines anderen
Verwalters , sowie über die Bestellung
eines Gläubigerausschnffes und ein¬
tretendenfalls über die in § 132 der
Konkursordnung bezeichneten Gegen¬
stände und zur Prüfung der angemel¬
deten Forderungen aus

Montag den 30. September 1907,
vormittags 10 Uhr.

Allen Personen , welche eine zur
Konkursmasse gehörige Sache in Be¬
sitz haben oder zur Konkursmasse et¬
was schuldig sind, ist aufgegeben,
nichts an den Gemeinschnldner zu ver¬
abfolgen ober zu leisten, auch dm Ber -
pflichimtg astferlegt, von dem Besitze
der Sache und von den Forderungen ,
für welche sie aus der Sache abgeson¬
derte Befriedigung in Anspruch neh¬
men , dem Konkursverwalter bis zum25 . September 1907 Artzeige zu
machen .

Ueberlingen, den 3 . September 1907.
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

C. Beck.

Vergebung
von ibiftmdiemtOeifen .
Der zweimalige Oelfarbanstrtch des

Mittelschiffes der Bahnsteighalle im
Personenbahnhof zu Mannheim soll
nach der Verordnung des Großh . Mi¬
nisteriums der Finanzen vom 3 . Januar
1907 im öffentlichen Wettbewerb ver¬
geben werden. L 718 .2 .2Das Bedingnisheft, das nach aus¬
wärts nicht versandt wird, liegt auf
unserem Hochbaubureau im Aufnahms¬
gebäude 111 . Stock, Zimmer Nr . 84,
während der üblichen Geschäftsstunden
auf, wo auch die Angebotsformulare
zum Einsetzen der Einzelpreise erhobenwerden können .

Die Angebote sind spätestens bet der
öffentlichen Berdingungsverhandlung am
Mittwoch de« 18 . September d. J .,
vormittags 1« Uhr , verschlossen,
portofrei und mit der Aufschrift „Bahn¬
steighalle » versehen , bei uns einzureichcn .Die Zuschlagsfrist beträgt 3 Tage.

Mannheim den 30. August 1907 .
Großh . Bahnbauinspektion.

Tarife für den Güterverkehr
der badisch - schweizerischen
Uebergangsstationen mit der

Schweiz.
8 .768. Mit Gültigkeit vom 1 . Dez.1907 werden im schweizerischen Aus¬

nahmetarif Nr . 19 für Steine usw .unter 11t. d des Artikelverzeichniffes der
Serie 2 nach den Worten „Dachsteine
( Dachziegel , Pfannen )» die Worte „rohe
unglasterte» eingeschaltet .

Karlsruhe , den 3. September 1907.
Großh . Generaldirektion der Badischen

Staatseisenbahncn .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

L 749 . Mit Gültigkeit vom 15 . Sep¬tember 1907 werden die Stationen
der württembergischen Nebenbahn im
Privatbetrieb Jagüfeid — Neuenstadt a.
Kocher in den Anhang zu den direkten
Gütertarifen der badischen Staatseisen¬
bahnen einbezogen . Ueber die Höheder Frachtsätze erteilen die Stationen
Auskunft .

Karlsruhe , den 2. September 1907.
Großh . Generaldirektion

der Badischen Staatseisenbahnen .

Mitteilung des
Großh. Statistische« LaudesamtS

Monatliche Durchschnittspreise von
Hafer , Stroh und Heu

für den Monat August 1907 .

Bekanntmachung.
8 .757 . Nr . A10056 Bühl . Das

Konkursverfahren über das Vermögendes Wagners Karl Oebler in Lauf

8 767. Nr . 14300 . Karlsruhe -
Zwangsversteigerung

gegen
Bierbrauer Wendelin

H t l b e r e r Eheleute hier.
Die auf Dienstag den 17 . d . Mts .,

vorm. 10 ' /, Uhr ongekündtgte Verstei¬
gerung findet nicht statt.

Karlsruhe , den 3 . September 1907 .
Großh . Notariat Vlll

Edesheim er .

Vermischte Bekanntmachungen.
isMmini] non 3o (Ifriinur .

Die Lieferung von 950 kg Zoll¬
schnur (Verbletungsschnur) soll tm
Wege der öffentlichen Verdingung ver¬
geben werden. L 746 .21

Die näheren Bedingungen und die
Muster können bei unserm Rechnungs¬
bureau — Schloßplatz Nr 2 , dritter
Stock Zimmer Nr . 173 — etngesehen
oder auch von dort bezogen werden.

Die Angebote nebst Schnurmustern
find bis längstens 81 . September
b. Js ., vormittags 11 Uhr, ver-
schloffen, portofrei und mit entsprechen¬
der Aufschrift hierher einzureichen .

Zuschlagsfrist vierzehn Tage .
Karlsruhe , den 2 . September 1907.

Großh . Zolldirektion.

Orte .
Hafer Stroh

(Roggen) Heu

100 Kilogramm

1 Mittlere Monatspreise.
M .Pf . M .Pf . M .Pf .

Konstanz . . . — 6 60 7 02
Meßkirch . . . 2010 — —
Stockach . . . — 513 5 80
Btllingen . . 21 83 — 588
Freiburg . . . 19 23 5 84 620
Offenburg . . — 4 50 6 —
Rastatt . . . — 4 22 510
Bruchsal . . . — 494 5 58
Karlsruhe . . — 5 42 612
Mannheim . . 19 72 6 — 5 76
Mosbach . . . 20 - — 580
Wertheim . . 18 32 - -

Für die Verlegung des Personen¬
bahnhofes Karlsruhe haben wir die :
Lieferung und fertige Aufstellung des
Eisenwerkes einer Brücke mit 706700 kg

2 . Monatliche Durchschnitte der
höchsten Tagespreise

(ohne Zuschlag).
Reichsgesetz vom 21 . Juni 1887 betr.
die Naturalleistung für die bewaffnete

Macht im Frieden .

Konstanz .
Meßlirch .
Stockach .
Billingen
Freiburg .
Offenburg
Rastatt .
Bruchsal .
Karlsruhe
Mannheim
Mosbach .
Wertheim

M .Pf . M .Pf .M .Pf .
— 6 82 718
20 15 — —
— 5 30 6 —
22 — — 6 —
19 80 5 84 620
— 4 50 6 -
— 4-30 5 20
— 504 5 64
— 5 42 612
20 50 6 — 6 —
20 — — 5 80
19 40 — —
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